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Der gewandte
Entschuldigungsbriefschreiber

Ob wir wollen oder nicht: die nächste Grippewelle kommt gewiss.
Sie wird über uns hinwegrollen und ihre Opfer fordern. An der
medizinischen Abwehrfront ist man zwar auf den Ernstfall sehr gut
vorbereitet. Die vornehmlich aus Basel stammenden Kampfstoffe
für die zu erwartende bakterielle Auseinandersetzung füllen die
Regale der Apotheker und, wenn's denn sein muss, auch deren
Kassen. Medizin und Chemie tun also ihr möglichstes, um uns wieder

auf die Beine zu helfen und uns hernach an die Einhaltung
unserer Zahlungsverpflichtungen zu erinnern. Wie aber steht es um
unsere geistige Vorbereitung? Sind wir dafür gerüstet, dass wir eines
Tages vor die vollendete Tatsache gestellt werden könnten, unseren

Kindern ein Entschuldigungsschreiben für das Fernbleiben vom
Schulunterricht verfassen zu müssen? Wenn wir da nur keine
unliebsamen Ueberraschungen erleben!

In der Absicht, unseren Lesern eine echte Lebenshilfe in jeder
Situation zu bieten, veröffentlichen wir daher nachstehend einige
Beispiele von Entschuldigungsschreiben, die insofern als mustergültig
zu betrachten sind, als sie über die Schilderung des einfachen
Sachverhalts hinaus der Persönlichkeit des Schreibenden, seinem Rang
und seiner Stellung in der Gesellschaft entsprechend, die stilgerechte
Geltung verschaffen. Peter Heisch
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